
Asth ma ist eine Volks krank heit ge wor den – nach Schät -
zun gen sind in Deutsch land bis zu 6% der Be völ ke rung be -
trof fen. Asth ma ist viel schich tig in den Ur sa chen, im Auf -
tre ten, in der Ab klä rung und in der Be hand lung.

In der Be hand lung ha ben Arzt und Pa ti ent mittlerweile
fast alle Mög lich kei ten ei ner sehr gut wirk sa men Kon trol -
le.

Heut zu ta ge soll te der Be trof fe ne bzw. der Pa ti ent als ak -
tiv Mit wir ken der an ge se hen wer den. Auf grund die ser sehr 
be grü ßens wer ten ak ti ven Ein be zie hung sind na tür lich
auch dem Pa ti en ten die ent spre chen den Mög lich kei ten an -
zu bie ten.

Eine Maß nah me, die ei gent lich die Grund la ge ei nes
mög li chen Er fol ges dar stellt, ist das Ver ständ lich ma chen
der Ur sa chen, des Auf tre tens, der Ab klä rung und der Be -
hand lung des Asth mas.

Lei der fehlt im Pra xis be trieb die not wen di ge Zeit – auch
im Rah men der durch ge führ ten spe zi el len Pa ti en ten schu -
lun gen kön nen tat säch lich nicht alle Fra gen ge stellt wer -
den.

Zu die sem Zwecke habe ich die sen Pa ti en ten rat ge ber er -
stellt. Ein gro ßer Teil der Fra gen stammt aus der täg li chen
Pra xis und da mit von Ih nen. Da her spie gelt der Um fang
der ein zel nen Ka pi tel auch die Häu fig keit der ge stell ten
Fra gen wie der.

Neh men Sie al les, was hier ge schrie ben ist, als Emp feh -
lung, su chen Sie sich al les her aus, was Sie wis sen wol len
und set zen Sie al les um, was Ih nen um setz bar er scheint.

Ich wür de mich sehr über kri ti sche Kom men ta re freu en
und ich wäre sehr dank bar für wei te re An re gun gen und be -
son ders über “neue Fra gen”!
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